
Obschonervorkurzem noch dieQua-
lifikation für die U-20-Junioren-
WM verpasst hatte und sich bei

den Wettkämpfer hernach nicht in Best-
form zeigte, hat der Stabhochspringer Flo-
rianGaulvonder LGLeinfelden-Echterdin-
gen am Wochenende bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften in Ulm für eine
kleine Sensation gesorgt: Der Vierte der
Jahresbestenliste gewann die A-Jugend-
Konkurrenz mit 5,36 Meter und lieferte da-
bei ab der Höhe von 5,10 Meter eine tolle
ŒOne-Man-Show• ab. Gaul übersprang alle
Höhen einschließlich seiner neuen persön-
lichen Bestleistung von 5,36 Meter im ers-
ten Versuch und ließ der schwächelnden
Konkurrenz, darunter auch die beiden Ju-
nioren-WM-Teilnehmer Tom Konrad
(LAZZweibrücken; 4. Platz) und PascalKo-
ehl (LC Rehlingen; ohne gültigen Versuch)
keine Chance. Gauls Höhenflug wurde in
Ulm erst gestoppt, als er sich an der neuen
württembergischen Jugendrekordhöhe
von 5,46 Meter … seit 2003 hält der Platten-
hardter Fabian Schulze mit 5,45 Meter die
Bestmarke … versuchte. Bei allen drei
Sprüngen scheiterte er knapp. Was freilich
der Stimmung des neuen deutschen Meis-
ters keinen Abbruch tat. Am Ende hatte
Florian Gaul 26 Zentimeter Vorsprung auf
den zweitplatzierten Daniel Clemens (LAZ
Zweibrücken). Œ Mit diesem Titel habe ich
überhaupt nicht gerechnet, weil das Trai-
ning in letzter Zeit nicht gut lief. Ich bin
einfach nicht in den Rhythmus gekommen.
Aber so wie heute konnte es gar nicht bes-
ser laufen. Ich bin sehr glücklich•, jubelte
Florian Gaul, der mit den Titelkämpfen
seine Freiluft-Saison beendet hat. ŒIch
freue mich jetzt erst einmal auf den Ur-
laub.• Nach den drei Wochen … zwei in den
USA und eine in Italien … wird Florian Gaul
dann seinen Zivildienst am Olympiastütz-
punkt inStuttgart beginnen.

Wesentlich spannender verlief der Stab-
hochsprung-Wettbewerb der weiblichen
Jugend, bei dem sich die amtierende
U-20-Junioren-Vizeweltmeisterin Victo-
ria von Eynatten (LG Leinfelden-Echter-
dingen) vor allem mit Caroline Hasse (SC
Potsdam) ein packendes Duell um den
Meistertitel lieferte. Die Potsdamerin, die
ebenfalls bei der Junioren-WM dabei war,
dort aber mit 3,95 Meter über den sechsten
Platz nicht hinaus kam, hatte dieses Mal
das Glück auf ihrer Seite und siegte mit
4,20 Meter. Victoria von Eynatten gewann
mit4,10 Meter die Silbermedaille.

Im Diskuswerfen der A-Jugend sah der
Mitfavorit David Wrobel lange Zeit wie der
Sieger aus, nachdem er im Vorkampf mit
58,59 Meter die größte Weite vorgelegt
hatte. Doch mit den letzten Versuchen zo-
gen an dem Oberaichener noch der Nürtin-
ger Michael Salzer (61,53 Meter) und der
Dortmunder Philippe Grewe (60,54 Meter)
vorbei und verdrängten David Wrobel auf
den Bronzeplatz. Einen Tag später, am
Sonntag, landete Wrobel im Kugelstoßen
mit16,32 Meter auf Rang 13.

Nicht in die Finals kamen derweil im
Diskuswerfen der B-Jugend Philipp Knöl-
ler (TSV Waldenbuch) als Neunter (50,10
Meter), Patrick Genssle als 14. (46,29 Me-
ter) sowie Maximilian Fauser als Zwölfter
im Speerwerfen (56,61 Meter; beide LG
Leinfelden-Echterdingen. Außerdem fehl-
ten der 4 x 100-Meter-Staffel der LG Lein-
felden-Echterdingen in 44,41 Sekunden 33
Hundertstelsekunden zum Finaleinzug.

Leichtathletik. Der Stabhochsprin-
ger gewinnt Gold bei der Jugend-
DM in Ulm. Von Norbert Laske

Verbandsligist TV Echterdingen gewinnt Testspiel gegen SV Fellbach

J eweils drei Siege und drei Niederla-
gen hat Sara Stängle vom VC Stutt-
gart mit ihrer Partnerin Nina Inter-

wies (MTV Eckernförde) bei der Beachvol-
leyball-Europameisterschaft in der Alters-
klasse U-18 gesammelt. In der Endabrech-
nung bedeutete das für das deutsche Duo
Platz neun unter 24 Mannschaften bei den
Titelkämpfen in der portugiesischen Ha-
fenstadt Porto. ŒWir sind mit dem Ergebnis
sehr zufrieden, nachdem unser Ziel ja zu-
nächst nur das Überstehen der Gruppen-
phase war•, sagte die 17-jährige Vaihinge-
rin. Das norddeutsch-schwäbische Ge-
spann hatte nach seiner kurzfristigen Zu-
sammenstellung durch die Bundestraine-
rin Silke Lüdike in der vergangenen Woche
in Schleswig-Holstein gerade einmal vier
Trainingseinheiten und ein Vorbereitungs-
turnier absolviert und war demzufolge als
Außenseiter in das vier Spielfelder umfas-
sende Europameisterschafts-Stadion am
ŒEsplanada do Rio de Janeiro• gereist. An
den ersten beiden Turniertagen galt es für
Stängle/Interwies zwei Gruppenspiele zu
gewinnen, um ins Achtelfinale einzuzie-
hen, was den beiden Teenagern dann auch
gelang. Zwar gab es im Auftaktmatch eine
unglückliche0:2-Niederlagegegen das grie-
chische Duo Vlachaki/Spanou, im An-
schluss besiegten Sara Stängle und Nina
Interwies aber überraschend die an Posi-
tion zwei gesetzten Russinnen Olga Soro-
kina und Ksenia Dhabiza nach der Abwehr
eines Matchballs mit 2:1. ŒWir lagen im
zweiten Satz schon mit 13:18 zurück, haben
uns aber mit einer tollen Aufholjagd ins
Turnier zurückgekämpft•, sagte Sara Stän-
gle nach dem Erfolg gegen die späteren Eu-
ropameisterinnen, die gestern das Finale
gegen die Portugiesinnen Joana und Ma-
riana gewannen.

Mit einem lockeren 2:0 gegen die Tsche-
chinnen Kubickova/Madlova landeten die
großgewachsene schwäbische Blockspezia-
listin und ihre norddeutsche Kollegin
schließlich in der Runde der besten 16, in
der sie allerdings den Spanierinnen Soria/
Martinez deutlich mit 0:2 unterlagen. ŒWir

haben einfach keine geeigneten Mittel ge-
funden•, sagteStängle, die mit ihrer Partne-
rin am nächsten Tag zunächst die Franzö-
sinnen Bourguignon/Watrin mit 2:1 be-
siegte, ehe mit einer 0:2-Niederlage gegen
das polnische Team Lewicka/Baran das
endgültige Turnieraus folgte. Unter dem
Strich stand damit für Sara Stängle bei ih-
rer ersten großen internationalen Turnier-
teilnahme ein neunter Rang und die Er-
kenntnis zu Buche, dass sie mit den Besten
des Kontinents auf Augenhöhe ist. ŒEs hat
auch bei den Niederlagen nie wirklich viel

gefehlt. Mit etwas Glück hätten wir auch
weiter vorne landen können•, sagte Sara
Stängle. So wie beispielsweise die beiden
Polinnen, an denen das deutsche Duo ge-
scheitert war. Agata Lewicki und Karolina
Baran belegten im Abschlussklassement
nach einer 1:2-Niederlage im kleinen Fi-
nale gegen das zweite deutsche Team,
AnnaBehlen und AnikaKrebs, Rang vier.

Für Sara Stängle ist mit der Rückkehr
aus Portugal der Volleyball-Sommer noch
nicht beendet. Übernächste Woche steht in
Kiel die deutsche Meisterschaft in der Al-

tersklasse U-19 auf dem Programm, bei der
die Schülerin des Stuttgarter Schickhardt-
Gymnasiums dann mit ihrer VC-Vereins-
kollegin Alexandra Bura antritt. Auf einen
Start bei den nationalen Titelkämpfen der
Kategorie U-18 musste Stängle verzichten,
da dieses Turnier vom Deutschen Volley-
ball-Verband merkwürdigerweise ausge-
rechnet an diesem Wochenende im sächsi-
schen Bitterfeld angesetzt worden war, wo
doch die beiden besten Teams des Landes
bei der Europameisterschaft in Portugal
im Einsatz waren.

D as Nachwuchstalent Valentin Rapp
vom Vaihinger Bundesligisten
Sport-Insel Stuttgart hat mit dem

deutschen Squashteam bei der Mann-
schafts-Weltmeisterschaft der Junioren in
Quito (Ecuador) den achten Platz unter 24
Teams belegt. Den Titel sicherten sich die
überragenden Ägypter mit einem 2:1-Final-
erfolggegen Pakistan. In der Einzelkonkur-
renz scheiterte der Teenager von den Fil-
dern in der zweiten Runde an einem Süd-
afrikaner.ŒValentinhat währendder gesam-
ten WM sein Potential nicht abgerufen. Ich

glaube, ihm hat der lange Aufenthalt in der
Höhe nicht gut getan•, sagte der Stuttgar-
ter Bundesligamanager Peter Schmidl, der
telefonisch mit Rapp und dem Bundestrai-
ner Oliver Pettke Kontakt hielt. Inklusive
der Vorbereitung im Höhentrainingslager
in Mexiko war das deutsche Nationalteam
fünf Wochen in Mittel- und Südamerika
unterwegs, was beim einzigen Schwaben in
derMannschaft zu Unwohlsein führte.

Insgesamt fünfEinsätzehatte der17-jäh-
rige Spitzenspielerder Vaihinger Zweitliga-
mannschaft im Laufe der zehn Turnier-

tage. Zunächst bezwang Rapp in der Einzel-
konkurrenz in seinem Auftaktmatch den
Japaner Hayate Gunji mit 3:1-Sätzen, ehe
sich in Runde zwei der Südafrikaner Paul
Rodrigues beim 0:3 als zu stark für den
jungen Mann vom Bodensee erwies, der
seit eineinhalb Jahren im Vaihinger Trikot
spielt. Bester Deutscher war der bayeri-
sche Vize-Europameister Rudi Rohrmül-
ler, der immerhin das Achtelfinale er-
reichte. Dominiert wurde die Einzelkon-
kurrenz von den ägyptischen Junioren, die
fünf von acht Viertelfinalisten stellten und
amEnde alle drei Medaillen gewannen.

Drei weitere Einsätze hatte Valentin
Rapp dann in der Mannschaftskonkurrenz,
in der die Deutschen mit zwei Siegen gegen
die Cayman-Inseln und die USA in die

Runde der besten 16 einzogen, in der sie
dann überraschend auch den Favoriten
Australien mit 2:1 bezwangen. ŒDas war ein
schöner Erfolg und das Maximum, das zu
erwarten war. Die anderen Nationen sind
uns im Juniorenbereich einfach ein paar
Schritte voraus•, konstatierte Schmidl. Die
Deutschen, für die Rapp bei seinen drei
Auftritten keinen Sieg verbuchte, unterla-
gen schließlich noch Neuseeland mit 1:2
und im Spiel um Platz sieben den Franzo-
sen mit 0:2. ŒValentin hat leider keine gute
WM gespielt. Trotzdem hat er großes Po-
tenzial und wird schon in der nächsten Sai-
son in unserer Erstligamannschaft seine
Einsätze bekommen•, sagte Schmidl über
den 17-Jährigen, der auch 2011 noch einmal
beiden Junioren angreifen kann.

Florian Gaul
schafft Sensation

ŒMit etwas Glück hätten wir auch weiter vorne landen können•, sagt Sara Stängle nach ihrer ersten großen Meisterschaft.   Foto: z

Da hilft auch die schönste Flugeinlage von Fellbachs
Torwart Patrick Kolodziej nichts: Nach dem Schuss von
Christian Schuldt landet der Ball im Netz. Am Ende

gewinnt der Verbandsligist TV Echterdingen das Test-
spiel gegen den klassentieferen SV Fellbach nach vier
weiteren Treffern von Sven Lukac, David Russom, Chris-

tian Dorer und Antonio Rizzo mit 5:0. ŒMit dem Ergebnis
bin ich durchaus zufrieden•, sagt der Echterdinger Trai-
ner Karl-Heinz Fuhrmann.  sd/Foto: Günter Bergmann

Squash.Dem Vaihinger Nachwuchstalent machen bei der Junioren-
WM gesundheitliche Probleme zu schaffen.Von Harald Landwehr

Beachvolleyball.Sara Stängle be-
legt bei der U-18-EM in Portugal
Rang neun.Von Harald Landwehr

Mit den Besten des Kontinents auf Augenhöhe

Sport…Notizen

Valentin Rapp schwächelt und schöpft sein Potenzial nicht aus

Volleyball (hal). Celin Stöhr von Allianz Volley
Stuttgart ist für das Aufgebot der deutschen
U-19-Nationalmannschaft nominiert worden,
die von kommenden Freitag an bis Sonntag in
Münster, Gladbeck und Ostbevern drei Länder-
spiele gegen Russland absolviert. Die Spiele die-
nen zur Vorbereitung auf die Europameister-
schaft, die vom 3. bis zum 12. September in Ser-
bien stattfinden wird.

Tennis (hal).Die Plattenhardterin Steffi Bacho-
fer hat mit den Damen des TC Weißenhof Stutt-
gart den Aufstieg in die Regionalliga geschafft.
Der württembergische Meister gewann das
Aufstiegsspiel beim TSC Mainz souverän mit
6:0. Die Doppel wurden nicht mehr ausgetra-
gen, nachdem die Partie bereits nach den Ein-
zeln entschieden war. Steffi Bachofer gewann
ihr Duell an Position eins gegen Nadine Hassin-
ger in zwei Sätzen mit 6:3 und 6:4.

Fußball (hal).Der Verbandsligist SV Bonlan-
den ist am morgigen Dienstagabend (19 Uhr)
zu Gast in Neckarhausen bei Nürtingen. Geg-
ner in dem Vorbereitungsspiel ist der Turner-
bund Neckarhausen (Kreisliga A Neckar/Fils).
Am kommenden Sonntag reisen die Filderstäd-
ter dann zu einer weiteren Vorbereitungspartie
zum Ligarivalen TSV Münchingen. Anpfiff dort
ist bereits um 10.30 Uhr.
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